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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Möbelbeschlag zur bewegbaren Lagerung wenigs-
tens eines Möbelteiles an einem Möbelkorpus, wobei der
Möbelbeschlag wenigstens ein erstes Bauteil und we-
nigstens ein zweites Bauteil aufweist, wobei die beiden
Bauteile über wenigstens ein Schwenklager mit einer La-
gerachse miteinander verbunden sind, und wobei das
wenigstens eine erste Bauteil wenigstens eine erste
Wandung aufweist, wobei das wenigstens eine Schwen-
klager wenigstens eine Kapillarscheibe mit wenigstens
einer zweiten Wandung aufweist, wobei die zweite Wan-
dung durch einen, vorzugsweise ringförmigen, Spalt mit
einer Spaltbreite von der ersten Wandung des ersten
Bauteiles beabstandet ist, wobei sich die Spaltbreite ra-
dial in Richtung zur Lagerachse zumindest abschnitts-
weise verkleinert, sodass ein in den Spalt eingefüllter
Schmierstoff durch eine Kapillarkraft radial in Richtung
zur Lagerachse und/oder entlang der Lagerachse beför-
derbar ist.
[0002] US 6 233 785 B1 und US 2013/104340 A1 of-
fenbaren einen solchen Möbelbeschlag.
[0003] Im Weiteren betrifft die Erfindung ein Möbel mit
einem Möbelkorpus und wenigstens einem relativ zum
Möbelkorpus bewegbar gelagerten Möbelteil, insbeson-
dere einer um eine horizontale Achse relativ zum Möbel-
korpus verschwenkbaren Möbelklappe, wobei das Möbel
wenigstens einen Möbelbeschlag der zu beschreiben-
den Art aufweist.
[0004] Schließlich betrifft die Erfindung ein Verfahren
zur Herstellung eines Möbelbeschlages der zu beschrei-
benden Art.
[0005] Die gelenkige Verbindung von zwei Bauteilen
eines Möbelbeschlages wird häufig durch ein Umform-
verfahren, dem so genannten Aushalsen oder Kragen-
ziehen realisiert. In einem ersten Schritt wird eine Aus-
nehmung, beispielsweise ein zylindrisches Loch, in ei-
nem ersten Bauteil des Möbelbeschlages angebracht.
Anschließend wird ein Aushalswerkzeug in die Ausneh-
mung des ersten Bauteiles in eine erste Bewegungsrich-
tung eingeführt. Nach dem Einführen des Aushalswerk-
zeuges in die Ausnehmung wird das Aushalswerkzeug
rotiert und ein Formstempel des Aushalswerkzeuges
ausgefahren. Anschließend wird der Umfangsrand der
Ausnehmung durch den rotierenden Formstempel lang-
sam in eine der ersten Bewegungsrichtung entgegenge-
setzte zweite Bewegungsrichtung gezogen, bis
schließlich der charakteristische Hals oder Kragen ent-
steht. Dieser Hals oder Kragen bildet ein Drehlager mit
einer vergrößerten Abstützfläche aus, an welchem das
zweite Bauteil des Möbelbeschlages schwenkbar gela-
gert werden kann. Durch die Bildung eines Halses oder
eines Kragens entsteht aber auch der Nachteil, dass sich
die Bauhöhe des Möbelbeschlages erhöht.
[0006] In letzter Zeit ist man dazu übergegangen, Mö-
belbeschläge (insbesondere Stellantriebe für Möbelklap-
pen) ganz oder auch teilweise in einer Möbelplatte eines

Möbelkorpus zu integrieren. Auf diese Weise tritt der Mö-
belbeschlag aus optischer Sicht kaum mehr in Erschei-
nung. Es ist daher ein vorrangiges Ziel, den Möbelbe-
schlag möglichst kompakt (d.h. mit einer geringen Dicke)
auszuführen, sodass in einem montierten Zustand des
Möbelbeschlages eine Deckschicht der Möbelplatte auf
beiden Seiten des Gehäuses des Möbelbeschlages ver-
bleibt.
[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Möbelbeschlag der eingangs erwähnten Gattung
vorzuschlagen, welcher kompakt ausführbar und eine
lange Lebensdauer aufweisen soll.
[0008] Dies wird erfindungsgemäß durch die Merkma-
le des Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere vorteilhafte
Ausgestaltungen der vorliegenden Erfindung sind in den
abhängigen Ansprüchen definiert.
[0009] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, dass das
wenigstens eine Schwenklager wenigstens eine Kapil-
larscheibe mit wenigstens einer zweiten Wandung auf-
weist, wobei die zweite Wandung durch einen, vorzugs-
weise ringförmigen, Spalt mit einer Spaltbreite von der
ersten Wandung des ersten Bauteils beabstandet ist, wo-
bei sich die Spaltbreite radial in Richtung zur Lagerachse
zumindest abschnittsweise verkleinert, sodass ein in den
Spalt eingefüllter Schmierstoff durch eine Kapillarkraft
radial in Richtung zur Lagerachse und/oder entlang der
Lagerachse beförderbar ist.
[0010] In der Tribologie (d.h. der Reibungslehre, die
sich mit der Reibung, dem Verschleiß, der Schmierung
und der Optimierung von zueinander bewegten Rei-
bungselementen befasst) ist die Versorgung einer La-
gerstelle mit einem Schmierstoff einer der entscheiden-
den Faktoren in Bezug auf die Lebensdauer des Schwen-
klagers.
[0011] Die Erfindung beruht nun auf dem Grundgedan-
ken, den Fluss eines Schmierstoffs in einen engen Spalt
des Schwenklagers des Möbelbeschlages mittels einer
Kapillarscheibe zu verbessern, wobei also der Schmier-
stoff durch Kapillarität in den Spalt eingezogen wird und
sich der Schmierstoff im Bereich des Schwenklagers ver-
bessert verteilen kann. Auf diese Weise kann das
Schwenklager ausreichend mit Schmierstoff versorgt
und die Lebensdauer des Möbelbeschlages erhöht wer-
den. Überdies kann auf die Herstellung eines Halses
oder eines Kragens im Bereich der Lagerstelle verzichtet
werden. Dies hat den Vorteil, dass der Möbelbeschlag
kompakt (d.h. ohne das Vorhandensein dicker Hebelpa-
kete) ausgeführt werden kann.
[0012] Erfindungsgemäß ist es vorgesehen, dass die
zweite Wandung der wenigstens einen Kapillarscheibe
in einem ersten Spaltabschnitt schräg und in einem zwei-
ten Spaltabschnitt parallel zur ersten Wandung des ers-
ten Bauteils verläuft, bevorzugt wobei die beiden Wan-
dungen im ersten Spaltabschnitt einen Winkel zwischen
15° und 45°, besonders bevorzugt einen Winkel von 30°,
relativ zueinander einschließen.
[0013] Der erste, schräg verlaufende Spaltabschnitt
bildet somit ein Depot für den Schmierstoff aus, von wel-
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chem der Schmierstoff in einer radialen Richtung zur La-
gerachse hin und entlang der Lagerachse verteilbar ist.
[0014] Die wenigstens eine Kapillarscheibe kann in ei-
nem Querschnitt zumindest bereichsweise kegelstumpf-
förmig ausgebildet sein. Dabei kann vorgesehen sein,
dass die kleinere der beiden Grundflächen des Kegel-
stumpfes dem ersten Bauteil zugewandt ist.
[0015] Das wenigstens eine erste Bauteil kann wenigs-
tens zwei in Richtung der Lagerachse voneinander be-
abstandete Teilabschnitte aufweisen, wobei das zweite
Bauteil zumindest bereichsweise zwischen den beiden
Teilabschnitten des ersten Bauteils angeordnet ist. Die
Lagerachse kann beispielsweise als Niet ausgebildet
sein, wobei wenigstens eine Kapillarscheibe zwischen
einem, vorzugsweise verbreiterten, Endbereich des
Niets und der ersten Wandung des ersten Bauteils auf-
genommen ist.
[0016] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
kann wenigstens eine Kapillarscheibe zumindest ab-
schnittsweise zwischen den beiden Bauteilen angeord-
net sein.
[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist der Möbelbeschlag ein Gehäuse und wenigstens
eine relativ zum Gehäuse schwenkbare Stellarmanord-
nung mit wenigstens zwei Stellarmen auf, wobei die bei-
den Stellarme durch das wenigstens eine Schwenklager
miteinander verbunden sind.
[0018] Das erfindungsgemäße Möbel weist einen Mö-
belkorpus und wenigstens ein relativ zum Möbelkorpus
bewegbar gelagertes Möbelteil, insbesondere eine um
eine horizontale Achse relativ zum Möbelkorpus ver-
schwenkbare Möbelklappe, auf, wobei das Möbel we-
nigstens einen Möbelbeschlag der in Rede stehenden
Art umfasst.
[0019] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Möbel-
korpus wenigstens eine Möbelplatte aufweist und ein Ge-
häuse des Möbelbeschlages in einem montierten Zu-
stand im Wesentlichen vollständig innerhalb der Möbel-
platte des Möbelkorpus aufgenommen ist.
[0020] Das erfindungsgemäße Verfahren zur Herstel-
lung eines Möbelbeschlages ist durch die folgenden
Schritte gekennzeichnet:

- die beiden Bauteile des Möbelbeschlages werden
durch die Lagerachse des wenigstens einen
Schwenklagers miteinander verbunden, wobei die
wenigstens eine Kapillarscheibe unter Ausbildung
des Spalts zwischen den beiden Wandungen an der
Lagerachse angeordnet wird,

- es wird ein Schmierstoff in den Spalt eingefüllt, und
- der Schmierstoff wird durch eine Kapillarkraft radial

in Richtung zur Lagerachse und/oder entlang der La-
gerachse befördert.

[0021] Gemäß einem Ausführungsbeispiel kann vor-
gesehen sein, dass die Lagerachse als Niet ausgebildet
ist, und wobei wenigstens ein Endbereich des Niets in
einem weiteren Verfahrensschritt verformt wird, vorzugs-

weise wobei die wenigstens eine Kapillarscheibe zwi-
schen der ersten Wandung und dem verformten Endbe-
reich des Niets aufgenommen wird.
[0022] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die wenigs-
tens eine Kapillarscheibe als eine von den beiden Bau-
teilen gesonderte Komponente ausgebildet ist. Denkbar
ist aber auch, dass die wenigstens eine Kapillarscheibe
mit einem der beiden Bauteile einstückig ausgeführt ist.
[0023] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der nachfolgenden Fi-
gurenbeschreibung erläutert, die eine Ausführungsform
beschreibt, die in den Rahmen der Erfindung fällt, wie in
den beigefügten Ansprüchen definiert.

Fig. 1a, 1b zeigen ein Möbel mit einem bewegbaren
Möbelteil in einer perspektivischen An-
sicht und in einer Explosionsdarstellung,

Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
in der Möbelplatte anzuordnenden Möbel-
beschlages,

Fig. 3a, 3b zeigen eine perspektivische Ansicht des
Möbelbeschlages in Form des Möbelan-
triebes sowie eine schematische Darstel-
lung eines Schwenklagers,

Fig. 4a-4d zeigen ein Schwenklager mit den zwei ge-
lenkig miteinander verbundenen Bautei-
len in verschiedenen Ansichten,

Fig. 5a, 5b zeigen den Möbelbeschlag in einer pers-
pektivischen Ansicht sowie eine vergrö-
ßerte Detaildarstellung hierzu.

[0024] Fig. 1a zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Möbels 1, welches einen Möbelkorpus 2, ein relativ zum
Möbelkorpus 2 bewegbar gelagertes Möbelteil 3 und zu-
mindest einen Möbelbeschlag 4, beispielsweise in Form
eines Möbelantriebes 4a, zum Bewegen des bewegba-
ren Möbelteiles 3 aufweist. Das Möbel 1 weist Möbelplat-
ten 6 in Form von Seitenwänden, einen Oberboden 7
und einen Unterboden 8 auf. Das bewegbare Möbelteil
3 kann beispielsweise als eine um eine horizontale Achse
relativ zum Möbelkorpus 2 verschwenkbare Möbelklap-
pe 3a ausgebildet sein.
[0025] Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist ein Ge-
häuse 9 des Möbelbeschlages 4 zumindest teilweise,
vorzugsweise im Wesentlichen vollständig, in der als Mö-
belplatte 6 ausgebildeten Seitenwand aufgenommen.
Das bewegbare Möbelteil 3 ist zwischen einer den Mö-
belkorpus 2 verdeckenden Schließstellung und einer re-
lativ zum Möbelkorpus 2 angehobenen Offenstellung be-
wegbar gelagert.
[0026] Selbstverständlich ist es auch möglich, den Mö-
belbeschlag 4 in einer horizontal verlaufenden Möbel-
platte zu integrieren, also beispielweise im Oberboden
7, im Unterboden 8 und/oder in einem zwischen dem
Oberboden 7 und dem Unterboden 8 angeordneten Re-
galbrett. In einem solchen Fall ist das bewegbare Mö-
belteil 3 relativ zum Möbelkorpus 2 um eine in Montage-
lage vertikal verlaufende Achse schwenkbar gelagert.
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[0027] Der Möbelbeschlag 4 weist im gezeigten Aus-
führungsbeispiel eine Stellarmanordnung 5 zum Bewe-
gen des bewegbaren Möbelteiles 3 und wenigstens eine
Federvorrichtung 10 (Fig. 1b) zur Kraftbeaufschlagung
der Stellarmanordnung 5 auf.
[0028] Fig.1b zeigt das Möbel 1 in einer Explosions-
darstellung, wobei zwei, vorzugsweise identisch ausge-
bildete, Möbelbeschläge 4 in Form von Möbelantrieben
4a zum Bewegen des bewegbaren Möbelteiles 3 vorge-
sehen sind. Die Möbelbeschläge 4 weisen jeweils ein am
Möbelkorpus 2 zu befestigendes Gehäuse 9 auf. Gemäß
einem Ausführungsbeispiel kann vorgesehen sein, dass
das Gehäuse 9 des Möbelbeschlages 4 in einem Mon-
tagezustand zumindest bereichsweise, vorzugsweise im
Wesentlichen vollständig, innerhalb einer Aussparung
11 der als Möbelplatten 6 ausgebildeten Seitenwände
aufgenommen ist. In einem montierten Zustand kann das
Gehäuse 9 mit einer Stirnseite 6a der Möbelplatte 6 im
Wesentlichen bündig abschließen.
[0029] Die Aussparung 11 ist beispielsweise als Sack-
loch ausgebildet, wobei das Gehäuse 9 des Möbelbe-
schlages 4 bei der Montage von vorne her (d.h. ausge-
hend von der schmalen Stirnseite 6a der Möbelplatte 6)
in die taschenförmige Aussparung 11 der Möbelplatte 6
einschiebbar ist. In einem montierten Zustand ist das Ge-
häuse 9 des Möbelbeschlages 4 im Wesentlichen voll-
ständig innerhalb einer vorgegebenen Wandstärke der
Möbelplatte 6 aufgenommen.
[0030] Im oder am Gehäuse 9 ist zumindest eine Fe-
dervorrichtung 10 zur Kraftbeaufschlagung der Stellar-
manordnung 5 angeordnet. Am vorderen Endbereich
des Gehäuses 9 ist eine Abdeckung 12 vorgesehen, wo-
bei zumindest ein bewegbar gelagertes Bauteil 5a, 5b,
5c (Fig. 3a) der Stellarmanordnung 5 in einer Relativstel-
lung durch die Abdeckung 12 hindurch führbar ist.
[0031] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht des in
der Möbelplatte 6 anzuordnenden Möbelbeschlages 4,
wobei das Gehäuse 9 des Möbelbeschlages 4 in einem
montierten Zustand im Wesentlichen vollständig inner-
halb der Möbelplatte 6 angeordnet ist. Die Möbelplatte 6
umfasst eine, beispielsweise sachlochförmige, Ausspa-
rung 11 zur Aufnahme des Möbelbeschlages 4.
[0032] Das Gehäuse 9 des Möbelbeschlages 4 kann
im Wesentlichen quaderförmig ausgebildet sein und um-
fasst im gezeigten Ausführungsbeispiel zwei flach aus-
gebildete und parallel voneinander beabstandete Ge-
häusewände 9a, 9b, zwischen denen die Stellarmanord-
nung 5 zum Bewegen des bewegbaren Möbelteiles 3
und die Federvorrichtung 10 zur Kraftbeaufschlagung
der Stellarmanordnung 5 aufnehmbar sind.
[0033] Fig. 3a zeigt eine perspektivische Ansicht des
Möbelbeschlages 4 in Form des Möbelantriebes 4a. Die
Federvorrichtung 10 zur Kraftbeaufschlagung der Stel-
larmanordnung 5 kann mehrere Schraubenfedern, ins-
besondere Druckfedern, aufweisen. Die Federvorrich-
tung 10 stützt sich mit einem ersten Endbereich an einem
Stützteil 14 ab, welches um die Drehachse 15 schwenk-
bar gelagert ist. Ein zweiter Endbereich der Federvor-

richtung 10 drückt gegen eine Gewindemutter 16, welche
durch eine Einstellvorrichtung 17 entlang einer Gewin-
despindel 20 bewegbar gelagert ist.
[0034] Die Gewindespindel 20 ist im gezeigten Aus-
führungsbeispiel an einem um eine Drehachse 19
schwenkbaren Zwischenhebel 18 angeordnet. Durch ei-
ne Betätigung eines drehbar gelagerten Bedienelemen-
tes 17a der Einstellvorrichtung 17 ist die Gewindemutter
16 entlang der Gewindespindel 20 bewegbar, wobei der
Abstand zwischen der Gewindemutter 16 und der Dreh-
achse 19 des Zwischenhebels 18 und damit das auf die
Stellarmanordnung 5 ausgeübte Drehmoment der Fe-
dervorrichtung 10 einstellbar ist. Die Stellarmanordnung
5 ist, wie an sich bekannt, mit einem am bewegbaren
Möbelteil 3 zu befestigenden Beschlagelement 22 lösbar
verriegelbar.
[0035] Der Möbelbeschlag 4 weist ein erstes Bauteil
5a und wenigstens ein zweites Bauteil 5b auf, welche
über wenigstens ein Schwenklager 21 mit einer Lager-
achse 23 gelenkig miteinander verbunden sind. Die Stel-
larmanordnung 5 umfasst mehrere Stellarme 31a, 31b,
31c, welche von den Bauteilen 5a, 5b, 5c gebildet wer-
den.
[0036] Fig. 3b zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Schwenklagers 21, durch welche die Bauteile 5a, 5b
in Form der Stellarme 31a, 31b miteinander gelenkig ver-
bunden sind. Das erste Bauteil 5a ist mit einem Loch 32
versehen, in welchem die Lagerachse 23 angeordnet ist.
Ferner weist das erste Bauteil 5a eine erste Wandung
26a auf.
[0037] Das Schwenklager 21 umfasst wenigstens eine
auf der Lagerachse 23 angeordnete Kapillarscheibe 24a
mit wenigstens einer zweiten Wandung 27a, wobei die
zweite Wandung 27a der Kapillarscheibe 24a durch ei-
nen Spalt 28a mit einer Spaltbreite (ΔX) von der ersten
Wandung 26a des ersten Bauteiles 5a beabstandet ist.
Die Spaltbreite (ΔX) verkleinert sich radial in Richtung
zur Lagerachse 23, sodass ein in den Spalt 28a einge-
füllter Schmierstoff 30 durch eine Kapillarkraft radial in
Richtung zur Lagerachse 23 und/oder entlang der Lage-
rachse 23 beförderbar ist.
[0038] Erfindungsgemäß ist es vorgesehen, dass die
zweite Wandung 27a der wenigstens einen Kapillar-
scheibe 24a in einem ersten Spaltabschnitt schräg und
in einem zweiten Spaltabschnitt parallel zur ersten Wan-
dung 26a des ersten Bauteiles 5a verläuft. Vorzugsweise
ist vorgesehen, dass die beiden Wandungen 26a, 27a
im ersten Spaltabschnitt einen Winkel zwischen 15° und
45°, besonders bevorzugt einen Winkel von 30°, relativ
zueinander einschließen.
[0039] Die wenigstens eine Kapillarscheibe 24a kann
in einem Querschnitt zumindest bereichsweise kegel-
stumpfförmig ausgebildet sein.
[0040] Fig. 4a-4d zeigen das Schwenklager 21 mit den
zwei gelenkig miteinander verbundenen Bauteilen 5a, 5b
in verschiedenen Ansichten. Die beiden Bauteile 5a, 5b
sind über die Lagerachse 23 miteinander verbunden, wo-
bei die Kapillarscheibe 24a an der Lagerachse 23 gela-
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gert ist und der ersten Wandung 26a des ersten Bauteiles
5a gegenüberliegt.
[0041] Im gezeigten Ausführungsbeispiel weist das
erste Bauteil 5a wenigstens zwei in Richtung der Lage-
rachse 23 voneinander beabstandete Teilabschnitte
29a, 29b auf. Das zweite Bauteil 5b ist zumindest be-
reichsweise zwischen den beiden Teilabschnitten 29a,
29b des ersten Bauteiles 5a angeordnet.
[0042] Fig. 4b zeigt die Konstruktion gemäß Fig. 4a in
einer Ansicht von vorne. Im gezeigten Ausführungsbei-
spiel sind zwei Kapillarscheiben 24a, 24b an der Lager-
achse 23 angeordnet. An den beiden Teilabschnitten
29a, 29b sind jeweils erste Wandungen 26a, 26b ausge-
bildet, wobei die zweiten Wandungen 27a, 27b der Ka-
pillarscheiben 24a, 24b durch einen Spalt 28a, 28b von
den ersten Wandungen 26a, 26b beabstandet sind. Die
Spaltbreite (ΔX) verkleinert sich zumindest abschnitts-
weise radial in Richtung zur Lagerachse 23, sodass der
im Spalt 28a, 28b einzufüllende Schmierstoff 30 durch
eine Kapillarkraft radial in Richtung zur Lagerachse 23
und/oder entlang der Lagerachse 23 beförderbar ist.
[0043] Die Lagerachse 23 kann als Niet ausgebildet
sein, wobei wenigstens eine Kapillarscheibe 24a, 24b
zwischen einem, vorzugsweise verbreiterten, Endbe-
reich 25a, 25b des Niets und der ersten Wandung 26a
des ersten Bauteiles 5a aufgenommen ist.
[0044] Die ersten Wandungen 26a, 26b des ersten
Bauteiles 5a sind durch eine Materialstärke, vorzugswei-
se in Richtung der Lagerachse 23, von einer weiteren
Wandung 33a, 33b beabstandet, wobei die weiteren
Wandungen 33a, 33b dem zweiten Bauteil 5b zugewandt
sind.
[0045] Fig. 4c zeigt einen Querschnitt entlang der in
Fig. 4b eingezeichneten Ebene A-A. Die beiden Endbe-
reiche 25a, 25b der Lagerachse 23 sind derart verformt
(beispielsweise vertaumelt), dass die beiden Kapillar-
scheiben 24a, 24b unverlierbar an der Lagerachse 23
angeordnet sind.
[0046] Fig. 4d zeigt den in Fig. 4c eingekreisten Be-
reich "B" in einer vergrößerten Ansicht. Erkennbar ist der
Spalt 28b, welcher in einem ersten Spaltabschnitt schräg
und in einem zweiten Spaltabschnitt parallel zur ersten
Wandung 26b des ersten Bauteiles 5a verläuft. Im ersten
Spaltabschnitt können die Wandungen 26b, 27b einen
Winkel zwischen 15° und 45°, besonders bevorzugt ei-
nen Winkel von 30°, relativ zueinander einschließen.
[0047] Fig. 5a zeigt den Möbelbeschlag 4 in Form des
Möbelantriebes 4a in einer perspektivischen Ansicht. Im
Gehäuse 9 des Möbelbeschlages 4 ist die Federvorrich-
tung 10 zur Kraftbeaufschlagung der Stellarmanordnung
5 angeordnet. Die Stellarmanordnung 5 umfasst zumin-
dest zwei gelenkig miteinander verbundene Bauteile 5a,
5b, 5c, welche die Stellarme 31a, 31b, 31c der Stellar-
manordnung 5 ausbilden.
[0048] Fig. 5b zeigt den in Fig. 5a eingekreisten Be-
reich "C" in einer vergrößerten Ansicht, aus welcher das
Schwenklager 21 näher hervorgeht. Das erste Bauteil 5a
kann zumindest zwei entlang der Lagerachse 23 parallel

voneinander beabstandete Teilabschnitte 29a, 29b auf-
weisen, zwischen denen das Bauteil 5b bereichsweise
aufgenommen ist.
[0049] Das zweite Bauteil 5b kann ebenfalls zwei Teil-
abschnitte 34a, 34b umfassen, welche im gezeigten Aus-
führungsbeispiel flächig aneinander anliegen. Zu erken-
nen sind zwei Kapillarscheiben 24a, 24b, wobei eine ers-
te Kapillarscheibe 24a zwischen dem ersten Teilab-
schnitt 34a des zweiten Bauteils 5b und dem ersten Teil-
abschnitt 29a des ersten Bauteiles 5a angeordnet ist.
Die zweite Kapillarscheibe 24b ist zwischen dem zweiten
Teilabschnitt 34b des zweiten Bauteils 5b und dem zwei-
ten Teilabschnitt 29b des ersten Bauteiles 5a angeord-
net.
[0050] Das Schwenklager 21 zur gelenkigen Verbin-
dung zweier Bauteile 5a, 5b wurde anhand des in den
Figuren gezeigten Möbelbeschlages 4 in Form des Mö-
belantriebes 4a erläutert. Es ist jedoch unmittelbar ein-
sichtig, dass die gezeigten und beschriebenen Maßnah-
men auch in Kombination mit anderen Möbelbeschlägen
4, wie beispielsweise Möbelscharnieren oder Schubla-
denausziehführungen, eingesetzt werden können.

Patentansprüche

1. Möbelbeschlag (4) zur bewegbaren Lagerung we-
nigstens eines Möbelteiles (3) an einem Möbelkor-
pus (2), wobei der Möbelbeschlag (4) wenigstens
ein erstes Bauteil (5a) und wenigstens ein zweites
Bauteil (5b) aufweist, wobei die beiden Bauteile (5a,
5b) über wenigstens ein Schwenklager (21) mit einer
Lagerachse (23) miteinander verbunden sind, und
wobei das wenigstens eine erste Bauteil (5a) we-
nigstens eine erste Wandung (26a, 26b) aufweist,
wobei das wenigstens eine Schwenklager (21) we-
nigstens eine Kapillarscheibe (24a, 24b) mit wenigs-
tens einer zweiten Wandung (27a, 27b) aufweist,
wobei die zweite Wandung (27a, 27b) durch einen,
vorzugsweise ringförmigen, Spalt (28a, 28b) mit ei-
ner Spaltbreite (ΔX) von der ersten Wandung (26a,
26b) des ersten Bauteiles (5a) beabstandet ist, wo-
bei sich die Spaltbreite (ΔX) radial in Richtung zur
Lagerachse (23) zumindest abschnittsweise verklei-
nert, sodass ein in den Spalt (28a, 28b) eingefüllter
Schmierstoff (30) durch eine Kapillarkraft radial in
Richtung zur Lagerachse (23) und/oder entlang der
Lagerachse (23) beförderbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zweite Wandung (27a, 27b) der
wenigstens einen Kapillarscheibe (24a, 24b) in ei-
nem ersten Spaltabschnitt schräg und in einem zwei-
ten Spaltabschnitt parallel zur ersten Wandung (26a,
26b) des ersten Bauteiles (5a) verläuft.

2. Möbelbeschlag (4) nach Anspruch 1, wobei die bei-
den Wandungen (26a, 26b, 27a, 27b) im ersten
Spaltabschnitt einen Winkel zwischen 15° und 45°,
besonders bevorzugt einen Winkel von 30°, relativ
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zueinander einschließen.

3. Möbelbeschlag (4) nach Anspruch 1 oder 2, wobei
die wenigstens eine Kapillarscheibe (24a, 24b) in
einem Querschnitt zumindest bereichsweise kegel-
stumpfförmig ausgebildet ist.

4. Möbelbeschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, wobei das wenigstens eine erste Bauteil (5a) we-
nigstens zwei in Richtung der Lagerachse (23) von-
einander beabstandete Teilabschnitte (29a, 29b)
aufweist und das zweite Bauteil (5b) zumindest be-
reichsweise zwischen den beiden Teilabschnitten
(29a, 29b) des ersten Bauteiles (5a) angeordnet ist.

5. Möbelbeschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis
4, wobei die zumindest eine erste Wandung (26a,
26b) des ersten Bauteiles (5a) durch eine Material-
stärke, vorzugsweise in Richtung der Lagerachse
(23), von einer weiteren Wandung (33a, 33b) beab-
standet ist, wobei die weitere Wandung (33a, 33b)
dem zweiten Bauteil (5b) zugewandt ist.

6. Möbelbeschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis
5, wobei die Lagerachse (23) als Niet ausgebildet
ist, und wenigstens eine Kapillarscheibe (24a, 24b)
zwischen einem, vorzugsweise verbreiterten, End-
bereich (25a, 25b) des Niets und der ersten Wan-
dung (26a) des ersten Bauteiles (5a) aufgenommen
ist.

7. Möbelbeschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, wobei die wenigstens eine Kapillarscheibe (24a,
24b) zumindest abschnittsweise zwischen den bei-
den Bauteilen (5a, 5b) angeordnet ist.

8. Möbelbeschlag (4) nach einem der Ansprüche 1 bis
7, wobei der Möbelbeschlag (4) ein Gehäuse (9) und
wenigstens eine relativ zum Gehäuse (9) schwenk-
bare Stellarmanordnung (5) mit wenigstens zwei
Stellarmen (31a, 31b, 31c) aufweist, wobei die bei-
den Stellarme (31a, 31b, 31c) durch das wenigstens
eine Schwenklager (21) miteinander verbunden
sind.

9. Möbel (1) mit einem Möbelkorpus (2) und wenigs-
tens einem relativ zum Möbelkorpus (2) bewegbar
gelagerten Möbelteil (3), insbesondere einer um ei-
ne horizontale Achse relativ zum Möbelkorpus (2)
verschwenkbaren Möbelklappe (3a), wobei das Mö-
bel (1) wenigstens einen Möbelbeschlag (4) nach
einem der Ansprüche 1 bis 8 aufweist, vorzugsweise
wobei der Möbelkorpus (2) wenigstens eine Möbel-
platte (6) aufweist und ein Gehäuse (9) des Möbel-
beschlages (4) im Wesentlichen vollständig inner-
halb der Möbelplatte (6) des Möbelkorpus (2) aufge-
nommen ist.

10. Verfahren zur Herstellung eines Möbelbeschlages
(4) nach einem der Ansprüche 1 bis 9, gekennzeich-
net durch die folgenden Schritte:

- die beiden Bauteile (5a, 5b) des Möbelbeschla-
ges (4) werden durch die Lagerachse (23) des
wenigstens einen Schwenklagers (21) mitein-
ander verbunden, wobei die wenigstens eine
Kapillarscheibe (24a, 24b) unter Ausbildung des
Spalts (28a, 28b) zwischen den beiden Wan-
dungen (26a, 26b, 27a, 27b) an der Lagerachse
(23) angeordnet wird,
- es wird ein Schmierstoff in den Spalt (28a, 28b)
eingefüllt, und
- der Schmierstoff (30) wird durch eine Kapillar-
kraft radial in Richtung zur Lagerachse (23)
und/oder entlang der Lagerachse (23) befördert.

11. Verfahren nach Anspruch 10, wobei die Lagerachse
(23) als Niet ausgebildet ist, und wobei wenigstens
ein Endbereich (25a, 25b) des Niets in einem weite-
ren Verfahrensschritt verformt wird, vorzugsweise
wobei die wenigstens eine Kapillarscheibe (24a,
24b) zwischen der ersten Wandung (26a, 26b) und
dem verformten Endbereich (25a, 25b) des Niets
aufgenommen wird.

Claims

1. A furniture fitting (4) for movably supporting at least
one furniture part (3) on a furniture carcass (2), the
furniture fitting (4) comprising at least a first compo-
nent (5a) and at least a second component (5b),
wherein the two components (5a, 5b) are connected
to each other via at least one pivot bearing (21) hav-
ing a bearing axis (23), and wherein the at least one
first component (5a) includes at least a first wall (26a,
26b), wherein the at least one pivot bearing (21) in-
cludes at least one capillary disc (24a, 24b) having
at least a second wall (27a, 27b), wherein the second
wall (27a, 27b) is spaced apart from the first wall
(26a, 26b) of the first component (5a) by a, preferably
annular, gap (28a, 28b) having a gap width (ΔX), the
gap width (ΔX) at least partially decreasing radially
in a direction of the bearing axis (23) so that a lubri-
cant (30) filled into the gap (28a, 28b) is transferable
radially in a direction towards the bearing axis (23)
and/or along the bearing axis (23) by a capillary
force, characterized in that the second wall (27a,
27b) of the at least one capillary disc (24a, 24b) ex-
tends at an incline in a first gap section, and extends
parallel to the first wall (26a, 26b) of the first compo-
nent (5a) in a second gap section.

2. The furniture fitting (4) according to claim 1, char-
acterized in that the two walls (26a, 26b, 27a, 27b),
in the first gap section, adopt an angle of between
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15° und 45°, particularly preferred an angle of 30°,
relative to one another.

3. The furniture fitting (4) according to claim 1 or 2,
characterized in that a cross-section of the at least
one capillary disc (24a, 24b) is at least partially frus-
toconical.

4. The furniture fitting (4) according to one of the claims
1 to 3, characterized in that the at least one first
component (5a) includes at least two partial portions
(29a, 29b) mutually spaced from one another in a
direction of the bearing axis (23), and the second
component (5b) is at least partially arranged be-
tween the two partial portions (29a, 29b) of the first
component (5a).

5. The furniture fitting (4) according to one of the claims
1 to 4, characterized in that the at least one first
wall (26a, 26b) of the first component (5a) is spaced
from a further wall (33a, 33b) by a material thickness,
preferably in a direction of the bearing axis (23), the
further wall (33a, 33b) facing towards the second
component (5b).

6. The furniture fitting (4) according to one of the claims
1 to 5, characterized in that the bearing axis (23)
is configured as a rivet, and at least one capillary
disc (24a, 24b) is received between a, preferably
broadened, end portion (25a, 25b) of the rivet and
the first wall (26a) of the first component (5a).

7. The furniture fitting (4) according to one of the claims
1 to 6, characterized in that the least one capillary
disc (24a, 24b) is at least partially arranged between
the two components (5a, 5b).

8. The furniture fitting (4) according to one of the claims
1 to 7, characterized in that the furniture fitting (4)
includes a housing (9) and at least one actuating arm
assembly (9) configured to pivot relative to the hous-
ing (9), the actuating arm assembly (5) including at
least two actuating arms (31a, 31b, 31c) hingedly
connected to one another by the at least one pivot
bearing (21).

9. An item of furniture (1) comprising a furniture carcass
(2) and at least one furniture part (3) movably sup-
ported relative to the furniture carcass (3), in partic-
ular a furniture flap (3a) configured to pivot relative
to the furniture carcass (2) about a horizontally ex-
tending axis, wherein the item of furniture (1) in-
cludes at least one furniture fitting (4) according to
one of the claims 1 to 8, preferably wherein the fur-
niture carcass (2) includes at least one furniture pan-
el (6), and a housing (9) of the furniture fitting (4) is
substantially entirely received within the furniture
panel (6) of the furniture carcass (2).

10. A method for producing a furniture fitting (4) accord-
ing to one of the claims 1 to 8, characterized by the
following steps:

- the two components (5a, 5b) of the furniture
fitting (4) are connected to each other by the
bearing axis (23) of the at least one pivot bearing
(21), wherein the at least one capillary disc (24a,
24b) is arranged on the bearing axis (23) be-
tween the two walls (26a, 26b, 27a, 27b) under
the formation of the gap (28a, 28b),
- a lubricant is filled into the gap (28a, 28b), and
- the lubricant is transferred by a capillary force
in a radial direction to the bearing axis (23)
and/or along the bearing axis (23).

11. The method according to claim 10, wherein the bear-
ing axis (23) is a rivet, and at least one end portion
(25a, 25b) of the rivet is deformed in a further method
step, preferably wherein the at least one capillary
disc (24a, 24b) is received between the first wall
(26a, 26b) and the deformed end portion (25a, 25b)
of the rivet.

Revendications

1. Ferrure de meuble (4) pour le montage mobile au
moins d’une pièce de meuble (3) sur un corps de
meuble (2), dans laquelle la ferrure de meuble (4)
présente au moins un premier élément (5a) et au
moins un deuxième élément (5b), dans laquelle les
deux éléments (5a, 5b) sont reliés l’un à l’autre par
l’intermédiaire d’au moins un palier pivotant (21)
avec un axe de palier (23), et dans laquelle l’au moins
un premier élément (5a) présente au moins une pre-
mière paroi (26a, 26b), dans laquelle l’au moins un
palier pivotant (21) présente au moins un disque ca-
pillaire (24a, 24b) avec au moins une deuxième paroi
(27a, 27b), dans laquelle la deuxième paroi (27a,
27b) est espacée de la première paroi (26a, 26b) du
premier élément (5a) par une fente (28a, 28b), de
préférence annulaire, avec une largeur de fente
(ΔX), dans laquelle la largeur de fente (ΔX) diminue
radialement en direction de l’axe de palier (23) au
moins sur certaines sections, de sorte qu’un lubri-
fiant (30) versé dans la fente (28a, 28b) peut être
acheminé par une force capillaire radialement en di-
rection de l’axe de palier (23) et/ou le long de l’axe
de palier (23), caractérisée en ce que la deuxième
paroi (27a, 27b) de l’au moins un disque capillaire
(24a, 24b) s’étend de manière oblique dans une pre-
mière section de fente et dans une deuxième section
de fente parallèlement à la première paroi (26a, 26b)
du premier élément (5a).

2. Ferrure de meuble (4) selon la revendication 1, dans
laquelle les deux parois (26a, 26b, 27a, 27b) enfer-
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ment l’une par rapport à l’autre dans la première sec-
tion de fente un angle compris entre 15° et 45°, de
manière particulièrement préférée un angle de 30°.

3. Ferrure de meuble (4) selon la revendication 1 ou 2,
dans laquelle l’au moins un disque capillaire (24a,
24b) est réalisé dans une section transversale de
manière tronconique au moins par endroits.

4. Ferrure de meuble (4) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 3, dans laquelle l’au moins un
premier élément (5a) présente au moins deux sec-
tions partielles (29a, 29b) espacées l’une de l’autre
en direction de l’axe de palier (23) et le deuxième
élément (5b) est disposé au moins par endroits entre
les deux sections partielles (29a, 29b) du premier
élément (5a).

5. Ferrure de meuble (4) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 4, dans laquelle l’au moins une
première paroi (26a, 26b) du premier élément (5a)
est espacée par une épaisseur de matériau, de pré-
férence en direction de l’axe de palier (23), d’une
autre paroi (33a, 33b), dans laquelle l’autre paroi
(33a, 33b) est tournée vers le deuxième élément
(5b) .

6. Ferrure de meuble (4) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 5, dans laquelle l’axe de palier
(23) est réalisé en tant que rivet, et au moins un
disque capillaire (24a, 24b) est reçu entre une zone
d’extrémité (25a, 25b), de préférence élargie, du ri-
vet et la première paroi (26a) du premier élément
(5a).

7. Ferrure de meuble (4) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 6, dans laquelle l’au moins un
disque capillaire (24a, 24b) est disposé au moins sur
certaines sections entre les deux éléments (5a, 5b).

8. Ferrure de meuble (4) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 7, dans laquelle la ferrure de meu-
ble (4) présente un boîtier (9) et au moins un ensem-
ble de bras de commande (5) pouvant pivoter par
rapport au boîtier (9) avec au moins deux bras de
commande (31a, 31b, 31c), dans laquelle les deux
bras de commande (31a, 31b, 31c) sont reliés l’un
à l’autre par l’au moins un palier pivotant (21).

9. Meuble (1) avec un corps de meuble (2) et au moins
une pièce de meuble (3) montée mobile par rapport
au corps de meuble (2), en particulier un abattant de
meuble (3a) pouvant pivoter autour d’un axe hori-
zontal par rapport au corps de meuble (2), dans le-
quel le meuble (1) présente au moins une ferrure de
meuble (4) selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 8, de préférence dans lequel le corps de
meuble (2) présente au moins un plateau de meuble

(6) et un boîtier (9) de la ferrure de meuble (4) est
reçu sensiblement entièrement à l’intérieur du pla-
teau de meuble (6) du corps de meuble (2).

10. Procédé pour la fabrication d’une ferrure de meuble
(4) selon l’une quelconque des revendications 1 à
8, caractérisé par les étapes suivantes:

- les deux éléments (5a, 5b) de la ferrure de
meuble (4) sont reliés l’un à l’autre par l’axe de
palier (23) de l’au moins un palier pivotant (21),
dans lequel l’au moins un disque capillaire (24a,
24b) est disposé entre les deux parois (26a, 26b,
27a, 27b) sur l’axe de palier (23) avec réalisation
de la fente (28a, 28b),
- un lubrifiant est versé dans la fente (28a, 28b),
et
- le lubrifiant (30) est acheminé par une force
capillaire radialement en direction de l’axe de
palier (23) et/ou le long de l’axe de palier (23).

11. Procédé selon la revendication 10, dans lequel l’axe
de palier (23) est réalisé en tant que rivet, et dans
lequel au moins une zone d’extrémité (25a, 25b) du
rivet est déformée dans une autre étape de procédé,
de préférence dans lequel l’au moins un disque ca-
pillaire (24a, 24b) est reçu entre la première paroi
(26a, 26b) et la zone d’extrémité (25a, 25b) défor-
mée du rivet.
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